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Nichtamtlicher Theil.
- Karlsruhe , den 24 . Januar .

Eine telegraphische Nachricht aus Washington meldet ,
daß das Protokoll der Samoa -Konferenz gestern ver¬
öffentlicht worden ist . Das Protokoll schließt mit dem
Ausdrucke der achtungsvollen Anerkennung , welche die
Bevollmächtigten Englands und der Vereinigten Staaten
von Nordamerika der wirksamen und unparteiischen Lei¬
tung der Verhandlungen durch den Staatssekretär Grafen
Bismarck als Vorsitzendem der Konferenz darbrachten .
Die „ Times " besprechen heute den nun vorliegenden
Samoa -Vertraz mit den beifälligsten Worten und heben
hervor , daß derselbe ein schönes Zeugniß für die Un¬
parteilichkeit des Reichskanzlers in Allem , was deutsche
Kolonialpolitik angehe , ablege . Der Vertrag löse eine
schwierige und delikate Fräge und dürfe als ein Muster -
abkommen in seiner Art betrachtet werden . Der Vertrag
scheine auch England Alles zu gewähren , was es in Bezug
auf Samoa beansprucht .

Zum ersten Male hat sich ein Mitglied des Londoner
Kabinets , der Schatzkanzler Goschen , öffentlich über den
englisch-portugiesischen Zwist ausgesprochen und seine Aeuße -
rungen geben zu erkennen , daß die englische Regierung
an dem den Portugiesen gegenüber eingenommenen Stand¬
punkte mit Entschiedenheit festhült . Das Kabinet will
weder von den Ansprüchen Portugals aus das Schir6 -
land noch von einem Schiedssprüche etwas wissen und
hält die Forderungen , die es Portugal gegenüber erhoben
hat , streng aufrecht . Es ist bemerkenswerth , daß der
Minister , welcher das Vorgehen Lord Salisbury 's in der
Angelegenheit so lebhaft rechtfertigte und den Gedanken
an englische Zugeständnisse entschieden zurückwies , gerade
der Schatzkanzler war ; Herr Goschen ist bekanntlich der
Vertreter der liberalen Unionisten im Kabinet und
seine öffentliche Rechtfertigung des Auftretens Salis¬
bury s zeigt , daß die Regierung in dieser Frage
auch den liberalen Flügel der gouvernementalen
Parlamentsmehrheit auf ihrer Seite hat . Im Ge¬
gensatz zu Goschens Rede in London standen die am
gleichen Tage von Gladstone in Chester gegebenen Aus¬
führungen , denn Gladstone sprach sein Bedauern über die
Störung der englisch-portugiesischen Freundschaft und
über das Peinliche eines rücksichtslosen Vorgehens einer
solchen Großmacht wie England gegen eine kleinere Nation
aus . Dee Führer der liberalen Opposition legte sich in¬
dessen doch einige Zurückhaltung auf und erklärte , er
wolle einem Urtheile über Lord Salisbury 's Handlungs¬
weise nicht vorgrcifen , bis das diplomatische Aktenmate¬
rial zur Beurtheilung der Streitfrage bekannt gemacht
werde . Das dürfte übrigens wohl alsbald nach dem am
11 . Februar stattfindenden Zusammentritt des Parla¬
ments in Gestalt eines Blaubuches geschehen.

Deutschland .
* Berlin , 23 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

empfing gestern Mittag den Generaladjutanten weiland

Seiner Majestät Kaiser Friedrichs III . . Generalmajor
v . Winterfeld , und beehrte denselben mit einer Einladung
zur kaiserlichen Mittagstafel . Am Nachmittage unter¬
nahm Allerhöchstderselbe einen Spazierritt im Grune -
wald und nahm bald darauf wieder Unterricht im Florett¬
fechten. Später sahen die Kaiserlichen Majestäten Ihre
Königlichen Hoheiten denPrinzenAlbrecht . Regenten
von Braunschmeig , und dessen Gemahlin , sowie Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen Max von Baden
als Gäste bei sich zur Abendtafel . Am heutigen Vor¬
mittage unternahmen die Kaiserlichen Majestäten einen
Spaziergang in den Promenaden des Thiergartens . Bon
dort zurückgekehrt, hatte der Kaiser eine Konferenz mit
dem Kriegsminister , General der Infanterie v . Verdy
du Dernois , und arbeitete mit dem Chef des Militär -
kabinets , Generaladjutant v . Hahnke .

— Ihre Königliche Hoheit die Großherzvgin von
Baden hat an den Vorstand des Vereins der Berliner
Volksküchen von 1866 auf dessen Beileidsadresse beim
Heimgange der hochseligen Kaiserin Augusta folgendes
Schreiben gerichtet :

Ich habe den Ausdruck warmer Tbeilnahme , welchen der Ver¬
band der vereinigten Berliner Volksküchen meinem geheiligten
Schmerze gewidmet hat , mit um so größerer Dankbarkeit em¬
pfangen , als mir die fortgesetzte fördernde Theilnahme meiner
verklärten Mutter an diesem Liebeswerke von Jahr zu Jahr ent¬
gegentrat und ich die Freude kannte , welche ihr die Entwicklung
dieser wohlthätigen und helfenden Arbeit gewährte . Wohl er¬
messend , wie in diesen Tagen der allgemeinen Trauer alle Kreise
Ihres Vereins tief ergriffen worden sind , erkenne ich in dem Be¬
weis Ihrer Mitcmpfindung eine Kundgebung der Dankbarkeit
gegen die Heimgegangene , welche meinem Herzen wohlgethan hat
und die der Fortführung Ihres Werkes zum Segen gereichen
wird . Palais , 17 . Januar 1890 . Luise .

— Der Bundesrath erledigte die Tagesordnung
seiner heutigen Plenarsitzung durch die Ueberweisung der
neuen Vorlagen an die Ausschüsse und nahm die Aus¬
schußanträge über die Entwürfe für Elsaß -Lothringen an .

— In dem im Bureau des Abgeordnetenhauses
herausgegebenen Verzeichniß der Mitglieder nach
Parteien werden gezählt : 119 Konservative , 98 Mit¬
glieder der Centrumspartei (einschließlich 2 Hospitanten ),86 Nationalliberale , 66 Freikonservative , 29 Deutsch¬
freisinnige , 15 Polen , 14 keiner Partei Angehörige . Er¬
ledigt sind 6 Mandate (3 . Frankfurt a . O ., 3 . Breslau ,5 . Düsseldorf , 5 . Gumbinnen , 1 . Merseburg , 4 . Aachen ) .

— Der erste Kranz , welcher auf dem Sarge des
Frhrn . v . Franckenstein niedergelegt wurde , war , wie
die „Köln . Ztg .

" hört , von Seiner Majestät dem Kaiser
Wilhelm dargebracht .

Rudolstadt , 23 . Jan . Die Beisetzung des verewigten
Fürsten Georg fand heute Mittag in der mit Trauer¬
dekorationen versehenen Stadtkirche statt . Von fremden
Fürstlichkeiten und Vertretern fremder Souveräne waren
anwesend Prinz Leopold vsn Preußen als Vertreter
Seiner Majestät des Kaisers , der Erbprinz von Meinin¬
gen , die Großherzogin Marie von Mecklenburg , der
Großherzog von Hessen. Generalsuperintendent Traut¬

stetter hielt die Trauerrede . Ein Bataillon gab nach der
Beisetzung drei Ehrensalven ab . Ein Amnestieerlaß des
Fürsten begnadigt die wegen Majestäts - und verschiedener
sonstiger Beleidigungen , wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , die öffentliche Ordnung , wegen Preß - und
Forstvergehen »erurtheilten Personen .

Dortmund , 23 . Jan . In der heute unter dem Vor¬
sitz des Bergraths v . Velsen hier abgehaltenen Sitzung
des Vorstandes vom Verein für b ergbauliche Jn -
teressenimOberbergamtsbezirkDortmund wurde
laut „Rh . -W . Ztg .

" einstimmig folgende Antwort auf
die Forderung des Vorstandes des Vereins für berg¬
männische Interessen in Rheinland -Westfalen beschlossen :
„An Bergmann Meyer in Bochum . Auf die an uns ge¬
richtete Zuschrift vom 13 . Jan . , welche nach ihrer Ueber -
schrift Forderungen der Bergleute von Rheinland -West¬
falen enthält , erwidern wir , daß wir Ihnen und den
Mitunterzeichneten die Berechtigung nicht zuerkennen können ,
solche im Namen der gesammten Belegschaften unseres
Bezirks an uns zu richten . Wir nehmen trotzdem keinen
Anstand , Ihnen zu erklären , daß wir nicht in der Lage
sind , den unserm Verein angehörigen Zechen die Annahme
der von Ihnen gestellten Forderungen in ihrer Maß¬
losigkeit zu empfehlen . Wir hegen auch zu dem gesunden
Sinne und der Besonnenheit der überwiegenden Mehr¬
zahl unserer Bergleute das Vertrauen , daß sie an den
erneuten Versuchen zur Störung des Friedens sich nicht
betheiligen werden , da hiermit die schwerste Schädigung
aller wirthschastlichen Verhältnisse unseres Vaterlandes
verbunden sein würde . Der Vorstand des Vereins für
bergbauliche Interessen imOberbergamtsbezirk Dortmund .

"
Ferner wurde beschlossen , an die Vereinszechen ein
Rundschreiben zu erlassen , in welchem die Ablehnung der
Forderungen des Verbandes zur Wahrung bergmännischer
Interessen näher begründet wird .

Orlkrreich -Ungarn .
Wien , 23 . Jan . In Prag ist heute der böhmische

Landtag zusammengetreten . Derselbe bestätigte alle
deutschen Wahlen und bewilligte für die Landesjubiläums¬
ausstellung eine Landessubvention von 100 000 fl . Der
Landtag beschloß ferner , die Regierung zu ersuchen , die
Ausstellung zu fördern und eine Staatssubvention zu ge¬
währen . — In der Budgetkommission des Landtags theilteder Vorsitzende mit , der Kaiser habe das Statut der
Böhmischen Akademie der Wissenschaften geneh¬
migt . — Aus Pest wird gemeldet, daß der Vicepräsidentdes Abgeordnetenhauses , Graf Csaky , infolge andauern¬
den Augenleidens genöthigt ist, seine Stelle niederzulegen .
Der Handelsminister Baroß legte einen Gesetzentwurf
betreffend die Volkszählung im Jahr 1890 vor . In der
darauf folgenden Berathung des vom Unterrichtsminister kürz¬
lich entwickelten Programms wies der Minister den Vorwurf
der Prinzipienlosigkeit zurück . Er habe offen erklärt , daßer die Autonomie der katholischen Kirche wünsche und be¬
reit sei , das Zustandekommen derselben zu fördern , so¬wie mit den zuständigen Faktoren zu vereinbaren , wie
die Autonomie in's Leben zu rufen sei .

Kaiserin Augusta .
Tie „ Weimarischc Zeitung " veröffentlicht einen Artikel über daS

Leben und Wirken der hochfcligen Kaiserin Augusts , der so viel
des allgemein Interessanten enthält und der Persönlichkeit der
hohen Verstorbenen in so trefflicher Weise gerecht wird , daß wir
mit de « Wiederabdruck des Artikel - « ns den Dank unserer Leser
zu verdienen glauben . Die „ Weimarische Zeitung " schreibt :

Wieder breiten sich die düsteren Schatten des Tode - über den
Palast Kaiser Wilhelm - I . : seine Gemahlin , die Gefährtin seines
ruhmreichen Lebens , die Genossin seiner stets auf die Wohlfahrt
der Nation gerichteten Arbeit , die treue und warmherzige För¬
derin aller Bestrebungen auf dem Gebiete der Nächstenliebe , der
Humanität und in dem Reiche des Idealen , unsere Kaiserin Au¬
gusta ist eingegangen in da - Reich de» ewigen Friedens . Und
wieder wie vor fast nahezu zwei Jahren steht das deutsche Volk
gebeugt in tiefem Schmerz und in aufrichtiger Trauer : es klagt
um die Heimgegangene Fürstin , mit der es große weihevolle
Stunden höchster Freude und tiefsten Schmerzes in ergreifender
Harmonie der Empfindung erlebt hat , zu der es aufgcblickt hat
mit dankbarer Bewunderung als zu einem leuchtenden Vorbild
fürstlicher und menschlicher Tugenden , in der es stets verehren
wird baS Ideal edelster Weiblichkeit - Und unter den Trauernden
steht Weimar in erster Reihe . Denn sie war unser in dem schön¬
sten Sinne des Wortes . Ein Sproß unseres Fürstenhauses , die
gleichgesinnte Tochter ihrer unvergeßlichen Mutter , deren geseg¬
netes Andenken in Stadt und Land heilig gehalten wird , die
Schwester und Gesinnungsgcnossin unseres unablässig für das
geistige und materielle Wohl des Landes sorgenden Großherzogs ,
n treuester Liebe ihrer Heimath zugcwendct , in der zu weilen ihr
stets die herzlichste Freude bereitete , vor allem line echte Tochter
,enes Weimar , das nach dem schönen und wahren Worte eines

deutschen Dichters das Vaterland jeden gebildeten Deutschen
ist ; erfüllt von den großen Ueberlirferungen der klassischen Zeit ,
begeistert für das Schöne , Gute und Wahre , in edler Form die

edle Seele , von unaussprechlicher Liebe , Milde und Huld für
alle , streng nur gegen sich selbst , von unerschütterlicher Energie
in der Erfüllung der Pflichten ihrer hohen Stellung — so steht
das Bild der Heimgegangenen Fürstin vor unseren Augen , so
wird sie in unserem Gedächtniß fortlebcn .

Kaiserin Augusta ward am 30 . September 1811 in Weimar
geboren - Ihre Kindheit und erste Jugend floß dahin unter dem
liebevollen Schutz der Eltern , im innigen Verkehr mit den Ge¬
schwistern , gehütet - geleitet , gelehrt von den erlesensten Geistern ,unter diesen zumal auch von Goethe , der der schönen Entwicke .
lung der jungen Prinzessin mit freudiger Theilnahme folgte .
» Sie darf mitrcden , denn sie hat etwas gelernt "

, schreibt er von
ihr , die ihm so liebenswürdig als bedeutend erscheint und „ frauen -
zimmerliche und prinzeßliche Eigenschaften auf eine so vollkom¬
mene Weise verbinde , daß man wirklich in Verwunderung gcrathcund ein gemischtes Gefühl von Hochachtung und Neigung ent¬
stehe"

. Und Alexander v . Humboldt rübmt an der Prinzessin ,als sie eben das 15 . Jahr erreicht , in dieser frühen , kaum der
Kindheit entgangenen Jugend den feste» und selbständigen Cha¬
rakter ; „ihr lebendiger , durchdringender Geist spricht aus ihrem
Blick ; ihre Züge sind im höchsten Grade bedeutungsvoll "

. ES
waren sonnige Tage der Jugend , die Prinzessin Augusta in dem
stillen Frieden von Weimar , Jena , Belvedere verlebte .

„ Erleuchtet draußen hehr vom Sonnengold ,
Bewohnt im Innern , traulich , froh und hold .
Erzeige sich dein ganzes Leben so :
Nach außen herrlich , innen hold und froh "

so lautete eine Widmung , die Goethe in jenen Tagen unter ein
von ihm für sie gezeichnetes Bild von Belvedere gesetzt hatte .
Gewiß war nach außen herrlich der Lebensweg der Prinzessin .
Aber wie über die glänzendste « Höhen eines fürstlichen Daseins ,
so hat er auch durch die tiefsten Abgründe menschlichen Leidens
geführt , und dich haben der edle Geist , der ihr Inneres erfüllte ,
ihr fester Charakter , ihr tief und rein empfindendes Herz , die
Karke Schulung ihrer Seele bewirkt , daß jener Wunsch des

greisen Dichters sich im höchsten Sinne bewahrheitet hat . Ihr
Leben war erleuchtet nicht bloß vom Glanz der Krone , son¬dern in immer steigendem Maße durchleuchtet von der
reinen Flamme edlen selbstlosen Strcbens , das sie die Aufgaben
der Fürstin , der Frau , der Mutter mit klarem Blick und treuester
Pflichterfüllung erfassen und lösen ließ ; und von der Freude ,
die ihre milde Huld Zahllosen bereitete , die von ihr Hilfe erbaten ,
oder die sie zu nützlichem Thun anregte , ist der Widerschein auch
i » ihr Herz gefallen und hat es mit der frohen Empfindung ,
die die Bethätigung der Tugend in den edlen Seelen erweckt ,
durchleuchtet .

Am 21 . August 1827 fand in Weimar die Konfirmation der
Prinzessin statt . Das von ihr selbstverfaßte Glaubensbckenntniß
schließt mit den Worten : „So halte ich mich denn fest an diesem
christlichen Glauben und indem ich alle menschlichen Satzungen
von ihm entferne , bekenne ich mich gan , frei und aus völli¬
ger Ueberzeugung zur evangelisch -prolestantischen Kirche .

" Diesem
Bekenntnis ist sie unwandelbar treu geblieben : in den Sonnen¬
tagen ihres Lebens , wie in den trüben Stunden körperlichen
Leidens , des Schmerzes um den Verlust heißgeliebter Angehöri¬
ger , der inneren Kämpfe , die keinem erspart bleiben und daS
Herz und die Seele mächtig erschüttern , hat sie in dem evange -
lischen Christentbum die niemals versagende Stütze gefunden , die
Richtschnur für ihr Handeln in ihrem ganzen Leben , das ein so
reich gesegnetes geworden ist , für sic, ihr ganzes Haus und das
deutsche Volk .

Nicht ganz zwei Jahre später , 1S29 , folgte die Verlobung
( 16 . Februar ) und die Vermählung (11 . Juni ) mit dem Prinzen
Wilhelm von Preußen — ein Bund von tiefer , damals noch un¬
geahnter symbolischer Bedeutung für die Geschicke des deutschen
Volkes . Der Prinz war ein Sohn des zur Führerschaft über
die deutschen Stämme berufenen Fürstengeschlechts , der Reprä¬
sentant der kriegerischen und politischen Größe Deutschlands , die
Prinzessin die Vertreterin der geistigen Welt , die unter dem
Schutz ihres Hauses sich Deutschland , der Menschheit erschlossen



sidenten Bratiano in den Anklagezusiand auf die Tages¬
ordnung der Mittwochrsitzung zu stellen

— Emem Briefe der . Pol . Korr .
" aus Bukarest , 18. Januar ,

ist Folgendes zu entnehmen : Im Ministerium des Aeußern batte
kürzlich, unter Theilnahme mehrerer Minister und einiger höherer
Funktionäre , eine Berathung stattgefunden , in welcher die Grunds
lagen der seitens Rumäniens betreffs der Handels poli ^
tischen Beziehungen zu den auswärtigen Staate »
zu befolgende » Politik erörtert wurden . Der ersten Sitzung
dieser Konferenz , die sich mit der Berathung der Mittel
befaßte , durch die der Abschluß eines provisorischen han¬
delspolitischen / Arrangements mit Oesterreich - Ungarn erzielt
werden könnte , folgte alsbald eine zweite Berathung , in deren
Verlauf diese ' letztere Angelegenheit einer eingehenderen und
gründlicheren Diskussion unterzogen wurde . Die Konferenz ist
nun zu der Erkenntmß gelangt , daß ein provisorisches Arrange¬
ment , möge es welche Bestimmungen immer enthalten , nicht ge¬
eignet sein dürfte , den Interessen Rumäniens zu entsprechen ,
und daß cs überdies manche Unzukömmlichkeiten mit sich bringen
würde , über die man sich nicht hinwegsetzen könnte . Dagegen
gelangte die Konferenz zu dem Ergebnisse , daß es seitens Ru¬
mäniens vernünftiger und für dasselbe vortheilhafter wäre , mit
Oesterreich -Ungarn Unterhandlungen über einen definitiven Han¬
delsvertrag eiuzuleiten . Demgemäß solle an die österreichisch-
ungarische Regierung das Ersuchen gerichtet werden , Delcgirte
zu ernennen , die sich unmittelbar mit rumänischen Bevollmäch¬
tigten in Verbindung zu setzen hätten . Sollte man beiderseits
im Verlaufe dieser ersten Unterhandlungen zu der Ueberzeugung
gelange », daß eine Verständigung sich erzielen ließe, dann würde
das gegenwärtige Vcrhältnij in gemeinsamem Einvernehmen
abgeändert und ein interimistisches Regime angenommen werden ,
das sofort in 's Leben zu treten hätte , um in dem Augenblicke zu
erlöschen , wo der definitive Handelsvertrag in Kraft träte . Diese
Anträge der Konferenz fallen , wie versichert wird , ungesäumt
dem Ministcrrathe vorgelegt werden . Falls der Ministerrath
diesen Standpunkt acccptirt , wofür alle Aussichten vorhanden
sind, würden die erforderlichen Schritte bei Her österreichisch-un¬
garischen Regierung ohne Verzug unternommen » erden .

Amerika .
Washington , 23 . Jan . Der Bericht der Senatskom¬

mission für auswärtige Angelegenheiten spricht sich gegen
die Resolution Call , betreffend die Unabhängigkeit Cuba ' s ,
aus . — Eine Depesche aus Para meldet , die jüngst von
der Provinzialregierung der „ Companhia Mercantil de
Para " bewilligte Konzession sei annullirts,worden . (Para
ist die nordöstlichste Provinz Brasiliens . Die Depesche
scheint so aufzufassen zu sein , daß hier der erste Fall einer
Meinungsverschiedenheit zwischen der republikanischen
Centralregierung in Rio de Janeiro und einer Provinzial¬
regierung vorliegt .)

Großherzogthum Duden .
Karlsruhe , den 24 . Januar .

* (Für die Feier des Geburtsfcstes Seiner
M a j est ä t b es K ais e r s ) ist, wie man uns mittheilt , fol¬
gendes Programm aufgestellt worden : Am Samstag , den 25 . Jan . :
Schulfeier in den verschiedenen Schulen der Stadt . Am Fest¬
tage selbst : Beflaggung der Stadt . Morgens 7 Uhr : Tag¬
wache, um dieselbe Zeit Festgcläute und Abgabe von 10t Kano¬
nenschüssen durch die Feuerwehr , um 8 Uhr : Choralmusik von
den Thürmen der evangelischen Sladtkirche und des Rathhauses
herab , Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst in den verschiedenen
Kirchen der Stadt , unmittelbar darauf : 11 Uhr : große Parade
der Garnison zu Fuß auf dem Marktplatz unter Abgabt von
101 Salutschüssen .

* ( Im Eintracktssaale ) beabsichtigt a « Samstag den
26 . , Dienstag den 28 . und Donnerstag den 30 . Januar Herr
W . Finn aus London jeweils Abends Dcmanstrationen auf
dem Gebiete der Elektrizität und Optik zu veranstalten . Die
Berichte der Presse über Finns Auftreten in anderen Städten
sprechen sich einstimmig sehr anerkennend über seine Darbietun¬
gen aus und wollen wir darum nicht unterlassen , auf die hier
in Aussicht genommene Veranstaltung aufmerksam zu machen .

( Brand .) Gestern Abend nach 8 Uhr brach in einem
Parterrezimmer des Gasthauses zum „Markgräfler Hof " in der
Steinstraße Feuer aus , das bei dem herrschenden Sturm die
Nachbarschaft in nicht geringe Aufregung versetzte. Der sofort
am Platze erschienenen Feuerwehr ist cs indeß geglückt, das Feuer
auf das Zimmer zu beschränken , das indeß fast vollständig aus¬

brannte . Ueber die Entstehung des Brandes liegen noch keine
bestimmten Angaben vor . Das Zimmer war augenblicklich un¬
bewohnt .

* ( Die Witterun g ) hat sich heute endlich etwas freund¬
licher gestaltet ; Sturm und Regen haben nachgelassen . Während
des ganzen gestrigen Tages und eines großen Tbeilcs der Nacht
herrschte indessen ein Sturmwind , der den Aufenthalt im Freien
zu einem nicht nur höchst ungemüthlichen , sondern sogar in ge¬
wissem Grade gefahrvollen machte , denn Ziegelsteine , Geschäfls -
schilder, Glasscheiben fielen polternd und klirrend auf die Straße
herab und gelegentlich hob der St »rm auch einen ganzen Fenster¬
flügel auf und warf ihn auf die Straße nieder . In der Adler¬
straße wurde ein Theil der Gicbelmauer eines Hauses v » m Sturme
herabgeriffen und auf den anstvßcndcn Bauplatz geworfen . In
den Abendstunden wurden in nördlicher Richtung starke Gewitter¬
erscheinungen wahrgenommen .

- Heidelberg , 23 . Jan . ( Legate . — Witterung . —
Theater . ) Der kürzlich hier verstorbene Herr Sladtrath
Sommer hat für wohlthätige und gemeinnützige Stiftungen
die ansehnliche Summe von 36 000 M . vermacht , insbesondere
hat er die Kinder des Waisenhauses bedacht , denen er sich schon
zu seinen Lebzeiten als Mitglied des Verwaltuugsraths genann¬
ter Anstalt in liberaler väterlicher Weise angenommen hat . —
Das Wetter ist auch hier sehr Widerwärtig : heftiger Sturm
und Regen . Gestern Abend wurde in der Richtung nach Süd¬
west ein greller Blitz « ahrgenommen . nach welchem alsbald der
Sturm einsetzte. — Unser Theater hat an den letzten Abenden
ei« Paarmal ein ausvcrkauftcs HauS gehabt . Insbesondere
ziehen die besseren Operetten das Publikum an . Zumeist aber
war in neuerer Zeit baS Theater spärlich besucht , so daß ein
Nothschrci wegen stärkerer Frcqucntirung desselben an das Publi¬
kum erging .

( Baden , 23 . Jan . ( Kaisers Geburtstag . — Be¬
sitz Wechsel . ) Wie in Karlsruhe , so wird auch hier am Ge¬
burtstage Seiner Majestät des Kaisers das üblich« Festessen
nicht adgehalten ; die Feier beschränkt sich auf den Festgottes¬
dienst . — Die Villa Salem in Lichtcnthal , bisher der Diakoniffen -
anstalt in Karlsruhe gehörend , ist um die Summe von 45 000
Mark in den Besitz des Vereins badischer Lehrerinnen übergr -
gangcn .

2 Freiburg , 23 . Jan . ( Kaisers Geburtstag . —
Influenza . — Konzert . — Bortrag . — Sturm .)
Das Gcburtsfest Seiner Majestät des Kaisers wird hier durch
Festgeläutc am Vorabend und in der Frühe des Festtages , Gottes¬
dienst in den Kirchen der christlichen Konfessionen und in der
Synagoge . Beflaggung der Stadt und Parade der Garnison ge¬
feiert werden . Weitere Festlichkeiten unterbleiben mit Rücksicht
auf die Trauer um die hochselige Kaiserin Augusta . — Die In¬
fluenza , die hier in manchen Fällen tückische Lungenentzündungen
im Gefolge hatte , ist nun in rascher Abnahme begriffen . Die
Seuche war die Ursache , daß das Theater , Vorträge , der erste
Maskenball und andere Veranstaltungen recht schlecht besucht
waren . — Ein Stern erster Größe wird demnächst in unserer
Stadt glänze » : Pauline Lucca wird nämlich am 14. Februar ,
unterstützt von dem Opernsänger Forstöu aus Stockholm und
unter Mitwirkung des Pianisten Cesek , in der Sängerhallc ein
Konzert geben . — Ein großes Verdienst hat sich Herr Oberamt¬
mann Weingärtner hier durch eine» auf emsiges Studium
begründeten Vortrag im Arbeiterbildungsverein erworben , worin
er die Rechnungsergebnisse der sozialen Gesetzgebung des Reiches
darlegte . Zahlen sprechen — und so gestaltete sich dieser an sich
höchst schlichte Vortrag zu einem wahrhaft glänzenden Bilde der
Leistungen , welche die Reichsgesetzgcbung zum Woble der Arbeiter¬
welt theils vollendet hat , theils auszuführen im Begriffe steht . —
Ein Sturm hat in verflossener Nacht hier arg gehaust und an
Häusern und Gärten manchen Schaden verübt . In den Wal¬
dungen , insbesondere jenen bei Günlerslhal , soll mancher schöne
Stamm von der Gewalt des Sturmes zu Boden geworfen wor¬
den sein .

O Schopfheim , 23 . Jan . (Kaisers Geburtstag . —
Krankheitsstand . ) Der hiesige Militärverein hat die Kaiser¬
feier ( Abcndunterhaltung ) verschieben müssen . Ursprünglich war
dazu der 26 . Januar in Aussicht genommen . In Fahrnau halten
Militärverein , Arbeiterbildungsverein u . s . w . nächsten Sonntag
eine gemeinschaftliche Feier , bestehend in Kirchgang und Bankett .
In Tegernau habe» sich Landwehrverein , Gesangverein und
Feuerwehr , sowie die Vereine von Gresgen verbunden zu einem
gemeinsamen Kirchgang und Abends stattfindender Unterhaltung .
An derselben nehmen auch die Gemeindebehörden Theil . Von
verschiedenen anderen Orten kommen ebenfalls Millheilungcn ,
welche besagen , daß die Vereine diesen Festtag feierlich begehen
werden , um ihre Liebe und Verehrung für Deutschlands Herrscher

Velgirn .
Charter «! , 23 . Jan . Der Streik ist definitiv beendet .

Es fehlen heute noch 2000 Arbeiter , welche morgen die
Arbeit wieder aufnehmen werden . Die vermittelnde
Thätigkeit des Abgeordneten Sabatier und des Ober¬
ingenieurs Smeysters ist mithin erfolgreich gewesen.

Frankreich .
Pari - , 24 . Jan . (Tel .) In der Deputirtenkammer

befrug der Abgeordnete de Breteuil den Minister des
Auswärtigen betreffs der Situation , welche durch das
Protektorat Italiens über Abyssinien geschaffen worden
sei. Er wünschte zu wissen, ob der Regierung über den
Vertrag zwischen Italien und Abyssinien eine offizielle
Mittheilung zugegangen sei. Minister Spuller erwiderte ,
Italien habe der französischen Regierung den Abschluß
des Vertrages augezeigt , dagegen den Inhalt des letzteren
selbst nicht mitgetheilt . Die Regierung warte eine amt¬
liche Anzeige des Vertrages ab , um denselben zur Be¬
rathung zu bringen . Lokroy (radikal ) wünschte die An¬
frage Breteuils in eine Interpellation zu verwandeln .
Auf Ersuchen Spullers wurde die Debatte hierüber je¬
doch uns unbestimmte Zeit vertagt . Trotzdem die Kam¬
mer aber hierin dem Wunsche Spullers entsprach , scheint
die Stellung des Letzteren keine sehr feste mehr zu sein .
In Deputirtenkreisen wird die merkbar werdende Oppo¬
sition gegen Spuller viel besprochen . Es verlautet , unter
den Gegnern Spullers seien auch der Abgeordnete Ribot
und der Vicepräsident der Kammer , Kationio Prejer ,
deren Eintritt in das Kabinet bereits mehrfach angeregt
worden ist.

Großbritannien .
L»»d«u, 23 . Jan . Der Schatzkanzler Goschen hielt

gestern in der Prinzeß -Hall eine Ansprache an eine poli¬
tische Versammlung . Er ging dabei ans die Differenzen
mit Portugal ein und erklärte , das Vorgehen Englands
sei unvermeidlich gewesen infolge der Uebergriffe portu¬
giesischer Agenten auf Gebiete , in welchen sie nicht einen
Schatten des Rechts hätten . Es handle sich um eine Frage ,
welche ganz Afrika betreffe . Die Regierung werde unter¬
stützt durch das Vertrauen der englischen Nation und
werde die Angelegenheit zu einem guten Ende führen .
Nach einer Depesche der „ Köln . Ztg . " bestritt Goschen
erstens den Portugiesen jedes Recht auf Schireland , ver¬
warf zweitens den Vorschlag einer Vermittlung als ver¬
spätet und leugnete drittens beabsichtigte weitere Maß¬
regeln nach dem Ultimatum . Schiröland sei mit dem
Blut und den Gräbern britischer Pioniere getränkt, - es
gehöre England , während Portugal nicht einen Schatten
von Anrecht auf dasselbe besäße , sondern nur durch das
Aushängeschild der wissenschaftlichen Expedition Serpa
Pinto 's die Unterwerfung herbeiführen wollte . Die Ver¬
mittlung sei verspätet , denn nach dem betreffenden Artikel
des Berliner Vertrags solle eine Vermittlung erfolgen ,
bevor Zuflucht zur Waffengewalt genommen werde ; die
Portugiesen dagegen strebten die Unterwerfung des strit¬
tigen Gebiets mit den Waffen vor einer Vermittlung an .
Bezüglich des Budgets für 1890/91 sagte der Schatz¬
kanzler , das Land solle seine Erwartungen mäßigen . Er
werde sich jedoch freuen , wenn er die Lasten des Volkes
erleichtern könne . Zu derselben Zeit wie Goschen in
London , sprach Gladstone in Ehester in einer Wähler¬
versammlung . Er bedauerte die Differenzen mit Portu¬
gal , der seit langem mit England eng verbündeten kleineren
Nation , welche England wie früher schützen sollte . Das
Vorgehen Lord Salisbury 's wolle er nicht besprechen, bis
er alle Details kenne. Gladstone ging sodann auf sein
Lieblingsthema ein , indem er die Türkei wegen der an¬
geblichen Bedrückungen der Bevölkerung auf Kreta und
in Armenien angriff . (S . die Bemerkungen an der Spitze
des nichtamtlichen Theils . )

Rumänien .
Bukarest , 23 . Jan . Die Kammer beschloß , die Ver¬

handlung wegen Versetzung des früheren Ministerprä -

hatle . Nahezu 60 Jahre hat dieser Bund gedauert , ein Quell
reinen Glücks für das hohe Paar und reich an Segnungen für
die Nation - eine Zeit schönsten Strebcns und rastlosen Wir¬
kens , ernster Arbeit , die sich immer höhcrn Zielen zuwcndet ,
reich an äußerem Glanz und inneren Erfolgen , aber auch an
tiefem Leid und Schmerz . Denn thränenreich und thränenwerth
sind die Wege der Könige , die Wahrheit dieses Wortes haben
auch Kaiser Wilhelm und Kaiserin Augusta erfahren . Auch an
ihren Diademen schimmert der Schmuck der Perlen , die der
Schmerz über die Verdächtigung reiner Bestrebungen , über die
schmählichen Angriffe auf das ihnen Theuerste und Heiligste , die
Sorge um das durch Irrwahn gefährdete Wohl des Vater¬
landes ihren Augen entlockt haben . Hatte der Kaiser schon
als Prinz in zarter Jugend den Kittern Ernst des Lebens
kennen gelernt , den er dann noch so oft zu kosten Gelegen¬
heit hatte , so empfand auch seine Gemahlin , ausgewachsen und
erblüht inmitten einer Welt reinster Ideale , bald lebhaft und
schmerzlich den Kamps mit den realen Mächten , die auch in
ihr Taseiu ringriffen , als eine Zeit unruhiger Gährung , in der
das Leben der Völker nach neuen Gestaltungen drängte , neue
Ideen , neue Anschauungen und neue Kämpfe heraufsührtc » die
den Kreis des fürsttichen Waltens auf Kosten mancher theurcn
und edlen Gepflogenheiten änderten . Aber eines blieb unver¬
ändert : die Harmonie der großen und grundlegenden Lebcnsan -
schauungcn , die für beide in ihrem häuslichen , in ihrem öffent¬
lichen Leben die Richtschnur ihres Handelns bildeten . Die Kai¬
serin Augusta . obwohl sic den großen öffentlichen Angelegenheiten ,
die die politischen Kreise der Nation beschäftigten , das lebhaf¬
teste und »erställdnißvollstc Interesse cntgegcnbrachtc , hat den
Schwerpunkt ihres Wirkens mit ebenso viel Feinheit des Empfin¬
dens wie des Geistes wesentlich i» die Sphäre der Fra » und der
Mutter zu legen gewußt . Die Erziehung des geliebten Sohnes ,
in dem sich «nf 'S schönste die Hoffnungen der Eltern verkörper -
pcrten , und der Tochter wurde »«» ihr mit der größten Sorg¬
falt und Umsicht geleitet : die AuS » ahl der Lehrer war ihr
wesentlich überlaffen , wie sie denn auch meistentheilS den Unter¬

richtsstunden selbst beiwohnte . „Ich habe meinen Sobn in der
Liebe zum Vaterlande erzogen und ich hoffe , er wird sie bewäh¬
ren !" sagte die Mutter einst von dem Kronprinzen . Die großen
Ereignisse , an denen dieser so hervorragenden Antheil genommen ,
haben die Wahrheit des Wortes in glänzender Weise bewiesen.
Und wer dem Walten der Großherzogin von Baden gefolgt ist ,
wird mit Rührung erkennen , wie sie ganz im Geiste der edlen
Mutter , verbunden mit der schlichten Herzensgute des Vaters ,
zu wirken bestrebt ist . Treffend bemerkt ein Gewährsmann ,
wenn die Kaiserin Augusta keinen anderen Ruhmestitel besäße,
als die Weise , wie sie ihre Kinder erzogen , so wäre ihr schon
damit der Dank , die Anerkennung des deutschen Volkes gesichert,
denn im herrlichsten Sinne ging an ihrer Erziehungsarbeit das
Wort in Erfüllung : An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen .

Aber wie die Kaiserin ein Vorbild gewesen ist in der Erfüllung
ihrer Pflichten als Mutter , so in der tiefen und edlen Auffassung
der Stellung und der Aufgaben der Frau überhaupt . Ihrem
fein gebildeten und an den praktischen Bedürfnissen wohl ge¬
schulten Geist war die sogenannte Emanzipationsbewegung wenig
sympathisch , da sie wohl erkannte , daß auf diesem Wege eine ge¬
sunde Lösung der Fraucnfrage nicht zu erwarten sei . Desto leb¬
hafter war sie bestrebt , durch die Heranziehung der Frauen zur
Thätigkeit auf dem Gebiete der Nächstenliebe , durch die Schöpfung
von zweckmäßigen Organisationen zu diese« Zweck ihnen eine er¬
weiterte und sich täglich erweiternde Arbeitsgelegenheit z» schaffen,
die den Einen die Gelegenheit zur werkthätigcn Ausübung der
Nächstenliebe , den Anderen die Möglichkeit eine- bescheidenen/
der Gesammtheit nützlichen Lebrnserwerbes bietet .

In der Geschichte der Humanitären Bestrebungen unserer Zeit ,
die so Großes gefördert haben , steht an erster Stelle mit golde¬
nen Lettern der Name der Kaiserin Augusta eingetragen . Die
so überaus « ohltbätig wirkende Schöpfung der Vereine unter
dem Rothen Kreuz , deren Fundament die Genfer Konvention
bildet , ist wesentlich entstanden aus der Anregung und fördern¬
den Theilnahme , die ihr die Kaiserin von vornherein zugewendet
hat . Wie sie selbst in den Jahren 1866 und 1870—71 unermüd¬

lich bestrebt gewesen ist, dahin zu wirken , daß die armen Opfer
des Kriegs Pflege und Heilung fänden — Tausende und Aber¬
tausende wissen dankerfüllten Herzens davon zu erzählen , franzö¬
sische Verwundete so gut wie die deutschen , denn der kranke, ver¬
wundete Soldat hat für die helfenden Kräfte im Dienste der
Nächstenliebe keine Nationalität . Neben den Männcrvereinen
vom Rothen Kreuz entstanden aus der Initiative der Kaiserin
heraus die Vaterländischen Fraueuvcreiue in Preußen ; ihre
Schöpfung und die Bereinigung derselben mit den gleiche Ziele
verfolgenden Männer - und Fraucuvercinen in den anderen deut¬
schen Staaten hat um Deutschland auch auf dem Gebiete der
freiwilligen Krankenpflege ein einigendes Band geschlungen ,
dessen segensreiche Bedeutung nicht gering anzuschlagcn ist. „Die
deutsche Einheit, " sagte Kaiser Wilhelm , als er von dem fran¬
zösischen Kriegsschauplatz heimkehrtc , in einem an seine Ge¬
mahlin gerichteten Erlaß , „ die deutsche Einheit ist durch das
Centralkomits der deutschen Vereine zur Pflege verwundeter und
erkrankter Krieger auf dem Gebiet der Humanität vollzogen , als
die politische Einheit unseres Vaterlandes sich noch im Kreise
der Wünsche bewegte . . . " Worte berechtigter Anerkennung des
Wirkens seiner Gemahlin , die diese mit höchstem Stolz erfüllten .
Die innigen Bande , die edle Frauenbünde und Herzen um die
Stämme schlingen , halten nicht minder fest , als die politisch -
parlamentarischen Abmachungen .

Rastlos ist die Kaiserin Augusta bis an ihr Lebensende darauf
bedacht gewesen , mit scharfem Blick für die praktischen Bedürf¬
nisse und mit feinem Verständniß für die zweckmäßige Organi¬
sation diese von ihr geschaffenen und geförderten Einrichtungen
auf internationalem und nationalem Gebiet weiter zu entwickeln .
Sie stiftete Preise für die Lösung dieser oder jener für das Ge¬
meinwohl besonders wichtigen Frage , sei cs auf dem Gebiet der
inneren Medizin , sei es auf dem der Chirurgie ; allen Erfin¬
dungen und Verbesserungen auf dem Gebiet der Krankenpflege
und der Hygiene brachte sie das thatkräftigste Interesse entgegen ;

- lebhaftesten Antheil nahm sie an der Ausstellung für Hygiene und
RettungSwesen wie an allen Bestrebungen , die darauf gerichtet



zum Ausdruck zu bringen . — Die Zahl der an Influenza Er¬
krankten ist in letzter Zeit in unserem Ort bedeutend herunter -
gegangen . Die Schulen haben mit dem Unterricht wieder be¬
gonnen , da die Schüler ziemlich vollzählig erscheinen . In andern
Gemeinden des Wiesenthales , so in Maulburg , Steinen , Fahrnau ,
Hansen , Zell , Atzenbach ist die Krankheit ebenfalls im Abnehmer ,
begriffen . Seit dem 20 . Januar haben wir recht ungünstige
Witterung zu verzeichnen . Fortwährend ein Sturmwind mit Regen .

v An » dem Bregthalgebiet . 23 . Jan . ( Bei der Wichtig¬
keit der Nutzbolzpreise ) für einen großen Thcil der Gewerbe
und der Industrie , wie auch für den Haushalt unserer großen
Waldbesitzer , dürfte vielleicht auch einen weitern Leserkreis die
Mittbeilung interessiren . daß die Preise seit Beginn der dies¬
jährigen Holzverkeigerungen stetig gestiegen sind . Bei der letzten
Versteigerung , bei welcher etwa 2200 Festmeter Nadelnutzholz
ausgeboten worden sind , sind bezahlt worden für Fichten -Stamm -
holz l Kl . bis zu 23 M . 40 Pf . ; II . Kl . bis zu 22 M . 50 Pf . :
M . Kl . bis zu 18 M . 50 Pf . : IV . Kl . bis zu 15 M . und V . Kl .
bis zu 12 M . 70 Pf . Hiebei werden IV . und V . Kl . beinahe
ausschließlich zur Papierfabrikation verwendet . Der Erlös für
Forlenstämme bat erreicht für I . Kl . 25 M -, H Kl . 24 M . 30 Pf . ,
III . Kl . 18 M . 30 Pf -, IV . Kl . 13 M . Sämmtlrchcs Stamm¬
holz ist an guten Wegen gelagert und betragen die Fuhrkosten
bis zum BahnhöfeDonaueschingen 1 M . 50 Pf . bis 1 M . 60 Pf.
für 1 Festmeter , welche der Käufer zu tragen hat . Für das
geschätzte Ergebnis von etwa 1000 Steer entrindetenschienen
Rollen von 8 cm Durchmesser aufwärts bezahlt eine Cellulose '

fabrik im Gemeindewald von Bräunlingen den bis jetzt nicht er¬
reichten Preis von 8 M . für das Ster im Walde , bei einer
Entfernung von durchschnittlich 12 Kilometer von der nächsten
Bahnstation .

7^ Vs « « sdeusee , 22 . Jan . (GesnndheitSverhält -
nisse . — Witterung . ) Im allgemeinen Gesundheitszu¬
stände hat die Influenza in den letzten Wochen eine merkliche
Störung herbeigefuhrt . ohne daß wesentlich nachtheilige Folgen
daraus hervorgegangen wären . Obwohl die genannte Krankheit
fast allerwärts auftrat , so war die Sterblichkeit im laufenden
Monat nicht nur nicht erhöht , sondern an manchen Orten sogar
geringer , als um die gleiche Zeit des Vorjahres Die Epidemie
hat anscheinend in der Scegegxnd vielfach einen milderen Cha¬
rakter , als in anderen Theileniunseres Landes , dokumentirt . —
Der - vorgestern beobachtet - West -Nordweststurm . welcher sich in
der gestrigen Nacht wiederholte , hat ein buntes Gemisch von
Regen und Hagel , — heute Mittag aber ausgiebigen Schncefall
veranlaßt .

Verschiedenes .
N . Halle , 23 . Ja « . (Professor N » scnberg ) , Vor -

steher der hiesigen Sternwarte und ein bekannter Astronom , ist
gestorben . Er hat ein Alter von 90 Jahren erreicht .

* Mnnche » , 22 . Ja » . ( Hermann Lingg . ) In München
begeht beute Hermann Lingg , einer der vornehmsten und edelsten
deutschen Dichter , seinen siebzigsten Geburtstag und aus allen
Theilen Deutschlands kommen ihm Zeichen warmer Anerkennung
zu , die um so erfreulicher sind , als er sein ganzes Leben einsam
und düster geblieben ist . Hermann Lingg wurde am 22 . Januar
1820 zu Lindau am Bodcnsce geboren , hat also denselben Ge¬
burtstag , wie Lord Byron . Er studirte nach Absolvirung des
Gymnasiums zu Kempten an den Universitäten zu München ,
Freiburg , Berlin und Prag Medizin , wurde 1843 zum Doktor
promovirt und trat als Arzt in die Armee , bei welcher er bis
1851 blieb, worauf er in der bayrischen Hauptstadt seinen Wohn¬
sitz nahm . Literarisch trat er zuerst 1854 , durch seinen Freund
Emanuel Geibel eingcführt , mit seinen „ Gedichten " hervor .
Epen , Nooellen und Dramen erschienen nun in rascher Folge .
Lingg s Hauptwerke , welche theils bei Gäschen , theils bei Cotta
und Bonz in Stuttgart erschienen , sind folgende : Die Dramen
„Catilina "

, „ Violante " , „ Der Doge Candiano "
, „ Berthold

Schwarz "
, „ Macalda "

, Klytbia " , „ Die Frauen Salona 's " ,
„Die Bregenzer Klause "

; die Epen „ Dunkle Gewalten "
, „Wal¬

küren "
, „Die Völkerwanderung "

; dann Lyrisches ; Neue Ge¬
dichte ; Schlußsteine , Gedichte ; Vaterländische Balladen und Ge¬
sänge ; Zeitgedichtc ; Jahresringe , Gedichte ; schließlich die No -
»elleniammlungen „ Von Wald und Feld " . „Furchen und byzan¬
tinische Novellen "

. Ernst Ziel bat Linggs Muße mit einer
düsteren Pythia verglichen , die ihre Scherblicke in die Welt¬
weiten der Geschichte und des Menschenlebens schweifen läßt .
Eine Deputation des Münchener StadtmagistratS und des Ge¬
meindekollegiums , an deren Spitze die beiden Bürgermeister und
Vorstände , überbrachten dem Dichter heute Vormittag das Ehren -
bürgerreckt der Haupt - und Residenzstadt . Der Ehrcnbürgerbries
hat folgenden Wortlaut : „ Dem großen deutschen Dichter , dem
München seit 37 Jahren das glückbringende Heim und die Werk -
stälte gesegneten Schaffens gewesen ist , Herrn vr . Hermann
Lingg . widmen beide Gemeindekollegien auf Grund einstimmiger
Beschlüsse vom 20 . und 27 . Dezember 1889 zum 70 . Geburtstage
in Verehrung und Dankbarkeit das Ehrenbürgerrecht der Stadt

München .
"

( Folgen die Unterschriften .) — Die von einer Reihe
von literarischen Vereinigungen und Freunden des Dichters über¬
reichte Adresse hat folgenden Wortlaut : „Hochverehrter Herr
vr . Hermann v . Lingg ! Sic feiern heute mitten in rüstigem
Schaffen Ihren 70 . Geburtstag . Gestatten Sie uns , als den
Stimmführern Ihrer vielen Freunde und Verehrer , an diesem
Feste mit innigsten Glückwünschen tbeilzuncbmen . Wir kommen
nicht , um den Ruhm Ihrer Werke zu verkünden , wie Sie die
Tiefe der Mcnschenbrust mit den Geistesblitzen des Sehers er¬
hellt und wie Ihnen die Seelen der Vorwclt ihre Geheimnisse
anvertraut . Dessen bedarf es nicht . So lange echte Poesie einen
Widerhall in Deutschland findet , wird Ihr Name unter den Beste»
unseres Volkes genannt werden Uns drängt ein persönlicher
Wunsch , ein Herzensbedürfniß , Ihnen für all das Schöne , wo¬
mit Sie uns entzückt und erhoben haben , zu danken »nd unserer
Liebe und Verehrung einen schlichten , herzlichen Ausdruck zu
geben. Mögen Sie uns noch lange in der Frische erhalten wer¬
den , in welcher wir Sie beute zu begrüßen die Freude haben , und
mögen Ihrem fruchtreichen Lebensbaume noch viele Jahresringe
beschicken sein .

" München , den 22 . Januar 1890 . (Folgen die
Unterschriften . ) — Bon dem Konnte zur Feier des Jubeltages
ist dem gefeierten Dichter ein Prctium im Wcrthe von 22 OVO M -
überreicht worden .

IV. Etnttgart , 23 . Jan . (Im Prozeß wegen des
Baihingcr Eiscnbahnuglücks ) am 1 . Oktober vorigen
Jahres beantragte der Staatsanwalt gegen de» Betriebsinspektor
Lang und Bahnhofsvcrwalter Schwenninger je acht , gegen Loko¬
motivführer Wiedmann , Bahnwärter Dcgenfelder und HilfS -
wärtcr Grieb je drei Monate Gcfängniß und Kostenerstattung .

>V . Paris » 23 . Jan . (Die heftigen Stürme ) der
letzten Tage haben auch den Schiffsverkehr wesentlich beeinträch¬
tigt . Infolge heftigen Sturmes mußte der deutsche Dampfer
„ Cosmopolit " auf der Fahrt nach Tonkin - China umkehren , da
der Schornstein des Dampfers und die Ladung desselben stark
gelitten hatten . Der schwedische Dampfer „Rckla " mußte in
Verdun s. G . anlaufen .

NeueKr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 24 . Jan . Im Stadtschlosse zu Potsdam er¬
folgte heute die Weihe der dem Regiments der Gardes
du Corps verliehenen neuen Standarte . Dem Weiheakte
wohnten die Kaiserlichen Majestäten mit den drei ältesten
Prinzen , die Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen -
Töchtern , der Großherzog von Baden , Prinz und
Prinzessin Albrecht von Preußen bei . Außerdem waren
der Gcneralfeldmarschall Graf Moltke und andere her¬
vorragende militärische Persönlichkeiten erschienen . Der
Feldprobst Richter , welcher die Weihe der Standarte voll¬
zog, sagte in seiner Ansprache , er weihe die Standarte
pro putriu et gloria als Denkzeichen einer großen Ver¬
gangenheit und als Lehrzeichen für alle Zeiten .

Berlin , 24 . Jan . Fürst und Fürstin Bismarck sind
heute Nachmittag um 1 Uhr 50 Min . hier eingetroffen .

Berlin » 24 . Jan . Im Reichstag wurden heute die
Gesetzentwürfe über die Kontrole des Reichshaushalts
und des Landeshaushalts für Elsaß -Lothringen , die
Ergänzung zum Etat und das Anleihegesetz ohne Erörte¬
rung angenommen , darauf der Gesammtetat gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten genehmigt .

Der Reichstag nahm im weiteren Verlauf der Sitzung
fast einstimmig den Antrag Baumbach » betreffend die
Vorlegung eines Arbeiterschutzgesetzes und die Regelung
der Sonntagsruhe , mit einem Amendement Stumm an ,
ebenso die Vorlegung eines Nachtrags zum Etat für
1890/91 behufs Erhöhung der Gehalte der unteren und
mittleren Beamten und Durchführung einer dauernden
Gehaltserhöhung .

Es folgte dann die Berathung über den Antrag der
Abgg . Richter und Schräder wegen Herabsetzung der
Kohlentarife . Die Kommission des Reichstags schlägt
Ablehnung des Antrags vor .

Fürst Hatzfeldt meint , daß die Frage vor den preu¬
ßischen Landtag gehöre . Graf Stolberg befürchtet von
dem Antrag nur einen Nutzen für die mühsam verdrängte
englische Kohle. Schräder warf dem staatlichen Eisen¬
bahnmonopol die Schuld an den jetzigen , durch fiskalische
Tarifausnutzung veranlaßten Zuständen vor .

Bundeskommissar Schultz wies die Angriffe Schräders
zurück und betonte die von Preußen beantragte Ver¬
mehrung der Betriebsmittel im Etat von 1890/91 . Die
Abgg . Kanitz , Symula , v . Mirbach und Stumm

sind , die Leiden und das Elend zu mildern und die physischen und
sozialen Nsthslände zu bekämpfen , namentlich durch die Heran¬
ziehung der deutschen Frauen .

Klar und schön hat die Kaiserin Augnsta ihre Anschauungen
in einem Schreiben an den Vorstand der Frauen - Hilfs - und Pflege¬
vereine vom 2. Juli 1878 zusammengefaßt . Dort heißt cs : „ Die
tiefe Bewegung , von der das deutsche Volk ergriffen ist, fordert
uns auf , das uns angewiesene Gebiet , nämlich die Familie , die
Erziehung , das häusliche Leben , die Ausübung der Barmherzig¬
keit in allen Kreisen der Nation mit dem Ernst zu pflegen ,
welcher den Gefahren entspricht . Ueber alle hemmenden Verschie¬
denheiten und Gegensätze hinweg ist unsere gemeinsame Aufgabe ,
die Gottesfurcht zu stärken , die sittlichen Grundlagen zu be- i
festigen und allen Nothleidendcn zu helfen ." Mögen die deutschen ^
Frauen in diesen köstlichen Worten , die gewissermaßen das Testa - z
ment der Kaiserin Augnsta für sic sind , die Richtschnur für ihr >
Handeln sehen : das würde der Heimgegangenen der schönste Lohn
ihres edlen Wirkens sein .

Am 11 . Juni 1879 feierte das greise Kaiserliche Paar den
erinncrnngsreichen Tag der goldenen Hochzeit ; die Feier des
fünsundzwanzigjährigen Regicrungsjubilänms des Kaisers am
3 . Januar 1886 , des neunzigsten Geburtstags desselben am 22.
März 1887 bildeten glänzende Festtage in dem Leben der Kaise¬
rin , die mit Aufbietung aller Kräfte und Hintansetzung jeder
Rücksicht auf Las eigene Wohlergehen in der Fürsorge um die
Erhaltung des theucrn Gemahls ihre letzte und höchste Pflicht
gegenüber dem deutschen Volke sah und sich ihr ganz hingab
Immer reiner , immer klarer und durchleuchteter hoben sich die
Gestalten Kaiser Wilhelms und der Kaiserin Augnsta von dem
zeitgeschichtlichen Hintergründe ab , getragen von der Ehrfurcht
und der Liebe der ganzen Nation — eine ebenso große wie ruh¬

ende Erscheinung , auf die dereinst » och ferne Geschlechter mit

Staunen und Bewunderung blicken werden . Denn die Geschichte
kennt wenig Beispiele s» schöner Menschlichkeit im Glanze des
Purpurs .

Aber ergreifender noch und rührender tritt uns die Gestalt der
Kaiserin Augnsta in der Doppeltraucr um den Kaiserlichen Ge¬
mahl und um den Kaiserlichen Sohn entgegen . Unvergeßlich wird
Jedem , der in diesen letzten Jahren ihres Lebens ihr nahen
durfte , die schmerzgebeugte und so ganz von sich abgewendetc ,nur der Erfüllung ihrer Pflichten , ihrem Hause und der Nation
gegenüber lebende Erscheinung der hohen Frau sein . Was sie
aufrecht erhielt , war nur die unvergleichliche Energie ihres
Willens , zu der sie die Kraft in der frommen Unterordnung
unter den Willen des Höchsten fand ; frei von jeder Strenge , voll
Weichheit , Liebe , Milde und Huld , und getragen von jener
Treue der Gesinnung , die zu allen Zeiten einen großen und
schönen Zug in ihrem Wesen gebildet hatte .

„ Wem *) von uns ist nicht ein solches Bild standhaft ruhiger
Ergebung tröstlich und aufrichtend ! Wer von uns darf sagen :
meine Leiden waren so groß als die ihrigen ; und wenn Jemand
eine solche trourigc Vergleichung anstellen könnte , so würde er
sich an einem so erhabenen Beispiele gestärkt und erquickt fühlen .
— Das ist der Vorzug edler Naturen , daß ihr Hinscheidcn in
höhere Regionen segnend wirkt , wie ihr Verweilen auf der Erde ;
daß sie uns von dorther , gleich Sternen , entgegen leuchten , als
Richtpunkte , wohin wir unfern Lauf bei einer nur zu oft durch
Stürme unterbrochenen Fahrt zu richten haben ; daß Diejenigen ,
zu denen wir uns als zu Wohlwollenden und Hilfreichen im
Leben hinwendeten , nun die sehnsuchtsvollen Blicke nach sich ziehen ,
als Vollendete , Selige ."

*) Goethe ; Gedäihtnißredc auf Anna Amalia .

sprachen gegen den Antrag . Letzterer bemerkte, die Privat¬
bahnen wären dem ungeahnten Verkehrsaufschwung schwer¬
lich gewachsen gewesen . Der Antrag würde die wüsteste
Spekulation in Nohlenwerthen Hervorrufen . Der Antrag
wurde schließlich äbgelehnt . Darauf erledigte der Reichstag
noch eine Anzahl von Petitionen .

Nächste Sitzung morgen 10 Uhr : Dritte Lesung der
Sozialifienvorlage .

Stuttgart , 24 . Jan . Die . Wiederherstellung Ihrer
Majestät der Königin ist nach Mittheilung des „ Staats¬
anzeigers " in so erfreulichem Fortschreiten , daß die Kö¬
nigin einen großen Theil des Tages außer Bett zubringen
kann und der Kräftezustand sich wesentlich gehoben hat .

Stuttgart , 24 . Jan . (Privattelegramm .) In dem
Prozeß wegen des Eisenbahnunglücks bei Vaihingen ist
soeben das Urtheil gefällt worden . Dasselbe lautet gegen
den Betriebsoberinspektor , Finanzrath Lang , auf sechs
Monate Gefängniß , gegen den Bahnmeister Schwenninger
auf dieselbe Strafe ; außerdem sind die Bahnwärter De¬
genfelder und Grieb zu drei resp . zwei Monaten Gesang »
niß verurtheilt worden . Der Lokomotivführer Widman «
wurde dagegen frrigesprochen . (Die Anträge des Staats¬
anwalts sind unter „Verschiedenem" mitgetheilt ; einen
eingehenderen Bericht über den Verlauf der Verhandlung
wird unser Stuttgarter Korrespondent erstatten . )

Paris , 24 . Jan . An der gestrigen Versammlung von
Abgeordneten der Rechten ( die zu dem, Zwecke stattfand ,
eine Wiedervereinigung der Partei zu versuchen ) nahmen
nur sechszig Abgeordnete theil (während die Rechte ins -
gesammt 164 Mitglieder zählt ) . Die von der Versamm¬
lung gefaßten Beschlüsse gipfelten in der Einsetzung eines
Bureaus von 14 Mitgliedern ; die politische Haltung der
Rechten in der Zukunft wurde noch nicht festgestellt . Da¬
gegen ward ein geheimes Konnte eingesetzt, um diese po¬
litische Haltung zu bestimmen. Pion , der Abgeordnete
für Bayonne und Führer der „konstitutionellen Rechten "
(die zur Versöhnung mit dem rechten Flügel der Repu¬
blikaner geneigt ist ) , erklärte , er repräsentire die Fraktion
derjenigen konservativen Richtung , welche weder monarchisch
noch bonapartistisch sei . Pi,u wurde zum Mitgliede des
Bureaus gewählt . In parlamentarischen Kreisen sieht
man in dem Verlauf der Versammlung einen Mißerfvlg
der Einigungsbestrebungen der Rechten.

LoodtzN , 24 . Jan . Dem Reuter ' schen Bureau geht
aus Lorenzo Marques (an der Mündung des gleichnami¬
gen Flusses in die Delagoabai ) die Mittheilung zu , daß
die Eisenbahn , welche die Delagoabucht mit dem Trans¬
vaallande verbinden soll , bis zur Grenze des letzterenvollendet ist .

Wsssrrstsndsnachrichten .
Eingelaufcn Donnerstag den 23. Januar , Nachmittags .

Oberlauchringen . Wutach : gestern Vormittag 78 cm , heute Nach -
mtttag155 cm , gestiegen 77 ow . stark stci,end .

Hausen . Wiese : gestern Vormittag 40 cm , heute Nachmittag120 cm , gestiegen 30 cm , stark steigend.
Rastatt . Murg : heute Vormittag 91 cm ,

gestiegen 130 cw , stark steigend.
WaldShut . Rhein : heute Vormittag 187 cm ,

gestiegen 66 cm , noch steigend.
Eingclaufen Freitag den 24 . Januar . Vormittags .

Oberlauchringcn . Wutach : gestern Nachmittag 24oem , heute
Vormittag 165 cm , gefallen 65 cm .

Lörrach . Wiese : gestern Nachmittag 230 cm , heute Vormittag160 cm , gefallen 80 cm .
Diedesheim . Neckar : gestern Vormittag 192 cm , heute Vormittag420 cm, gestiegen 228 cm , steigend.
Wertheim . Main : gestern Vormittag 230 cm , heute Vormittag392 c » , gestiegen 182 cm , steigt rasch.

Nachmittag 221 cm,

Nackmittag 253 cm .

Fsmlliennachrichtrn .
Karlsruhe . Knsrng ans dem Standrsbnch -NrMrr .

Eheansgebote . 23 . Jan . Ludwig Herzog von Gerns¬
bach , Postbote hier , mit Anna Heilig von Lautenbach .

Todesfälle . 22. Jan . Karoline Schumacher , ledig , 43
Jahre . — 23 . Jan . Emilie , 11 M . 29 T . , V . : Heinrich Tho¬mas , Zeichner .

Witterullg sbrovaihtungen der Mrtrarol . Station Karlsruhe.

Januar .

23 Nachts 9 ll . ' )
24 . Mrgs . 7U.
24. Mitgs . 2 N .

Varom Tderm . ! Relativ«
MW in o . ^Feucht. Feuchttg.

reit in «ft.
733.1 4- W.2

"
53

'
58

744.8 -i- 6.0l 4.9 70
749.2 -i- 7 .4

!
4.9 64

Wind .

SW
NW
SW

bedeckt

*) Sturm . - ) Regen der letzten 24 Stunden --- 7 .5 mm .
«Safferstani» des Rheins . Maxau , 24. Jan , Mrgs . 3.81 » ,gestiegen 21 cw.
Ueberficht der Witterung vom 24. Januar , 8 Uhr Morgens .Die gestern erwähnte Depression ist an Tiefe abnehmend ostsüd -

ostwärts bis nach Polen gezogen und verursacht von da aus für
den größten Theil von Deutschland und Oesterreich Regenwetter
mit stürmischer Luftbewegung ; nur in Siidwestdeutschland haben
die Winde abgeflaut . Hoher Druck drängt von Südwesten in
den Kontinent herein : im hoben Nordwesten ist ein flaches Mi¬
nimum zu erkennen. In Süddeutschland sind gestern Abend viel¬
fach elektrische Entladungen beobachtet worden . Die Tempera¬turen haben wieder abgenommen ,

t ' /,Preuß . Aonsol
t '/ . Naden in fl.
«'/. . . M .
Ocsterr . Voldrente S4.»o

„ Silberrente 7« so
4»/ , Ungar . Boldrente 8«.s»
Türken »O.SO
tSSOr Russen 04 so
II . Orientanleih » 7«. i »
Italiener comptant » 4.30

gypter
Spanier

«'/, Serben
« nute » ,

ar -dtt- ktie»
Diskonto Nommndt . 244.38
Basler Bankverein t »r .4«
Darmftitbter Bank 17«.S0
s -/, Sech . Hhpotb Ob¬

ligationen S7.—

»4.»o
7S.»o
«4.4«

S7«.-

Berlt » .
(̂ Oesterr . lkreditaktie » 47».7«"

- ! » Staatsbahu »»F »
. . . ' Lombarden ns ., »
, «

"
» Diskonto -Sommand . 24S .4»

iss .i«
128 .7»

»7.1»

10S.7»

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24 . Januar 1890.

Staatspapiere . vnhnnttie » .
4>/, Deutsche Reichs - Staatsbahn

auleihe 187,8« >Lombarden
10«.«» Galizier

- .- Elbthal
104.SS!Mecklenburger' Hcfl. LudwigSbahn 1IS .S0

LübeckBiichen-Hamt. 17».4»
Gotthard leo .io

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amsterd. iss .os

„ . London
Italiener comptant » « SO , „ Paris
Eghpter »« »» „ , Wien

Napoleonsd 'or
Pnvatdiskont «
Badische ZuckerfabriklOt.I,
Mali Wefleregel»

» » « birke .
Nredttaktle» «7»' /,
Staatsbahu i »».«o
Lombarden 11»'/,

Tendenz : fest.

S0.4S
Si -

I7S.07
to .Sö
4.

Laurahütte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz : —.

wie » .
Aredttaktie»
Marknote»
Ungar»

Tendenz : lest.

Paris .
»>/, Rente
Spanier
Sahpter
Ottomane

Tendenz : —.

SS4. 1»
«7 .77

lsS .47

N7.»r
7S'/.

47S .S1

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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Loxklet - Uiloh) ist absolut keimfrei , mit allem kskm . aber olmsMucker Luk ' / , eiiwediekt und i» ^eder dabresxeit xnverlassm Imltbar .Kür Kranke und Kinder srxtliek emptublen . 65 Ktg . per Küebse .
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Gesuch. S5,L '°L
Erziehung mit der eigenen 10jährigenTochter wünsche ich ein evangel. kleines
Mädchen in zu nehmen .

Frau Hanptmann Schnlema «»«,
Freibnrg i/V .

B . 399 . 1 . Fnr
" 4 Mark 50 Pfg .

versenden franco ein 10 Pfund -Paket
feine Toiletteseife in gepreßt. Stücken,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,Veilchen - u . Glycerinseise . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .VI » <1« «1I« ix L vle ., Crefeld ,Seifen - u . ParsLmerienfabrik.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bekanntmachung.

B .421 . Emmendingen . In dem
Konkurse über das Nachlaßvermögen
des Georg Martin Diehr , Landwirth
von Bohlingen , beträgt die Summe der
Forderungen M . 1712 .61 nnd der zur
Berthcilung verfügbare Massenbestand
M . 600 .87 , was öffentlich bekannt ge- ,macht wird . i

Emmendingen, 22 . Januar 1890 . !
Der Konkursverwalter . §Beruiligensadsvulicrung.

B .400 . Nr . 259 . Mosback . Die
Ehefrau des Müllers Cyriak Sack ,Gretchen , geborene Bräunig von
Gerlachsbeim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Schumann in Mosbach , klagt
gegen ihren genannten Ehemann bei
Großh . Landgericht Mosbach Civil-
kammer II — mit dem Anträge , Ur-
theil dahin zu erlassen : Die Klägerin
sei für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von demjenigen des Beklag¬
ten abzusondern. Termin zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits ist
bestimmt auf :

Samstag den 1 . März 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gegeben .

Mosbach , den 14 . Januar 1880 .Der Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Landgerichts:

Flad .
Entwündigunzcn .

B .404 . dir . 391 . Pfullendorf .Blasius Deis von Linz wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 23 . Dezem¬
ber 1889 , Nr . 8816 . wegen bleibender
Gemüthsschwäche, verbunden mit zeit-
weiser Raserei , gemäß L .R .S . 489 ent¬
mündigt.

Pfullendorf , den 18. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Bitzel -
B . 405 . Nr . 415 . Pfullendorf .

Güterexpeditor a . D . Georg Heiligin Pfullendorf wurde durch diesseitiges
Erkenntniß vom 21 . Dezember 1889,Nr . 8817 , wegen bleibender Gemüths -
schwächc gemäß L .R .S . 489 entmündigt.

Pfullendorf , den 18 . Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Bitzel .B .304 .2. Nr . 540 . Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 4 . Januar
1890 , Nr . 104 , ist die ledige Albertine
Ollry von Bühl wegen bleibender
Gemüthsschwäche entmündigt wordep . !

Als Vormund derselben wurde heute ^Anton Schwab , Schwancnwirth dahier, !
ernannt . !

Bühl , den 17. Januar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbvorladung . jB .409 . Pforzheim . Jakob Kic - ^

selmann , 30 Jabre alter Landwirts
von Kieselbronn , ist an dem Nachlasse
seiner am 8 . Januar d . I . verstorbenen
Mutter , der Maurer Jakob Kieselmann
Ehefrau , Katharina , geb. Barth von .
Kieselbronn , sowie seines am gleichen
Tage verstorbenen Großvaters , des
Maurers Jakob Barth von da , gesetzt
lick erbberechtigt . :

Derselbe wird hierdurch aufgefordert, ^
binnen 2 Monaten

an den Unterzeichneten zum Zwecke des
Beizugs bei den Verlassenschaftsvcr-
handlungen auf Ableben der Obenge¬nannten Nachricht von sich gelangen zu
lassen .

Pforzheim, den 15 . Januar 1890 .
Großberzogl. Notar

Herrmann .
Aufforderung.

B .420 . Lahr . Der in Amerika un¬
bekannt wo abwesende Johann FriedrichOser , geb . am 5 . April 1868 zu Lahr,
ist am Nachlasse seines verlebten Oheims
Karl Bautländer von da erbberechtigt
und wird hiermit aufgefordert , zum
Zwecke des Beizugs bei der Verlassen-
schaftsverhandlung

b innen zwei Monaten
an den Unterzeichneten Notar Nachricht
von sich zu geben.

Lahr, den 18. Januar 1890 .
Der Großh . Notar .

Lieht .
Handelsregistereiuträge .

B .406 . Nr . 613 . Philippsburg .Unter O .Z . 14 des Gescllschaftsreaisters
wurde heute eingetragen: Firma Cam -
mcrt Cie . , Cigarrenfabrik in
Rbeinsheim. — Theilhaber sind der le¬
dige Kaufmann Otto Cammcrt in
Rbeinsheim und die Rentner Otto Cam -
mert Witwe, Meta , geborene Jasper in
Stuttgart . Die Gesellschaft bat mit
dem 1. Januar d . I . begonnen. Zur
Vertretung und Zeichnung der Gesell¬
schaft ist nur der Theilhaber Otto Cam -
mert bestimmt .

Philippsburg , 18. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schredelsekcr .
B 300 . Nr . 2277 . Heidelberg .

Zu O .Z . 550 Band I des Firmenregi¬
sters — Firma „ Heinr . Herbst " in
Heidelberg — wurde eingetragen:

Obige Firma ist mit dem Zusatze :
„Nachfolger , Emil Amann " auf
Emil Amann dahier übergegangen.

Verehelicht ist derselbe mit Thekla
Förster von Jttlingen . Nach Art . 1
des Ehebcrtrags wirft jeder Theil 50
Mark in die Gemeinschaft, während
alles übrige, gegenwärtige und künftige
Vermögen nebst . den darauf haftenden
Schulden von derselben ausgeschlossen
bleibt .

Heidelberg , den 14. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
V .330 . Nr . 2579 . Heidelberg .

Zu O Z - 661 Band I des Firmenregi¬
sters wurde eingetragen:

Die Firma „ Jos . Würzberger " in
Ncckargemünd ist erloschen.

Heidelberg , den 15. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
B .344 . Lahr . In das Gesellschafts-

registcr wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 47 . Firma Riand L

Jungmann in Lahr. Gesellschaft auf¬
gelöst, Firma erloschen . Auseinander¬
setzung nach Vertrag unter Theilhaberin
Wwe. Riand und Erben des f- Theil -
habcrs Jungmann resp. deren Ver¬
tretern.

2 . Mit O .Z . 138 . Firma Riand L
Mörstadt in Lahr. Offene Handels¬
gesellschaft. Beginn 1 . Januar 1890 .
Sitz Lahr . Gesellschafter mit gleichen
Rechten : Frau Salomea Riand , geb .
Müller . Kaufmann Friedrich Mörstadt
ledig , Beide von Lahr.

Lahr, den 15. Januar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
B .380 . Nr . 468 . Kehl . I Unter

O .Z . 194 des hiesigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Firma Moritz Cahnmann in
Rheinbischofsheim.

Inhaber der Firma : Moritz Cahn¬
mann , Kaufmann in Rheinbischofsheim.
Derselbe ist verehelicht mit Fanny , geb.
Marx , laut Ehevcrtraq d . d . Heidel¬
berg , 24 . Dezember 1A89 , wonach jeder

Theil 100 Mark in die Gütergemein¬
schaft einwirft , alles übrige Vermögen
davon ausgeschlossen ist.

II . Zu O .Z . 182 :
Die Firma Moses Cabnmann in

Rbeinbischofsheim ist erloschen
Kehl, den 20. Januar 18« .

Großh . bad . Amtsgricht.
Rizi .

Zwangsversteigerung .
B .345 . Oberkirck .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem August

Braun , Müller und Witwer von
Zusenhofen die nachverzcichneten Li.'gen-
fchafteu am
Dienstag dem 4 . Februar 189 « ,

Bormittags 4V Uhr ,in dem Ralhhause zu Zusenhofen durch
den Unterzeichneten zweitmalS öffentlich !
versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungsprcis aucy l
nicht geboten wird . i

Beschreibung der Liegenschaften . !
Gemarkung Zusenhofen :

1 . L. B . Nr . 17990 .
17 a 55 gm Hofraithc mit Weg a.
12 „ 72 „ Hausgötter ! b .

1 „ 09 „ Wiese a.
12 ,. 51 „ „ d .
1» „ 98 „ „
6 „ 57 „ Bach

M .
25000

700

66 a 37 g»> zusammen in der
Reesmatt neben Aufstößerund
Bach.
Auf der Hofraithc befindet sich

ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkcnkeller und Mahlmühlen -
einrichtung mit 14 Pfcrdekrästcn
und 8 Fuß Wasserfall , nebst
widerkehrend angebautemSchopf
und Stallung , nebst besonders
stehenden Schweinställcn. Anschl .

2. L .B . Nr . 1495b . 20aS3gm
Acker im Rödel . Anschlag . .

3. L .B . Nr . 288 2 . 1t a 79 gm
Acker am Holzweg . . . . 480

Summa M . 28180
Oberkirch , den 8. Januar 1890 .

Der Vollstreckungsbeamtc :
Großh . Gcrichtsnotar

Kühndeuts ch .
B . 139 . 3 . Mannheim .

> Hofgutsver-
Weigerung.

Auf Antrag des Herrn Rechtsanwalts
Friedrich König in Mannheim , als
Verwalter der Konkursmasse des Kauf¬
manns Johannes Pohly von da , ver¬
steigert der Unterzeichnete Notar am
Dienstag den 28 . Januar 1800 ,

Vormittags 10 Uhr,
in seinem Amtszimmer dahier, 144 :.
t ). 2 Nr . 11 , das zur Konkursmasse
gehörige
Hofgut „Scharrau",

bei Roxheim in der Pfalz gelegen ,
zu sofortigem Eigcnthum und Nutzen .

Das Hofgut liegt eine halbe Stunde
von der Eisenbahnstation Bobenheim
in der Pfalz und umfaßt :

а . Gebäude : He . rschaftsbaus , Ge¬
sindehaus, Oekovomiegebäude , Back¬
haus , Brcnnhaus , 2 Rinderställe, 4
Pferdeställe, 2 Remisen, Hühnerstall, 4
Fruchtschuppen, 1 neuer Fruchtspeicher ,
2 Scheuern — FeuerversicherungsAn¬
schlag 93,500

d. 711 Morgen — der Morgen zu
25 Ar — Aeckcr ; 133 Morgen Wiesen ,
3 Morgen Weiden, 7 Morgen Gärten
und Hofraithc , 16 Morgen Wege rc.

Die Güter sind bebaut mit :
Korn 133 Morgen , Winterweizcn 52

Morgen , Gerste 127 Morgen , Hafer l
27 Morgen , Kartoffeln 105 Morgen , i
Zuckerrüben 25 Morgen , Klee 225
Morgen , Dickrübcn 17 Morgen . !

Mitversteigert wird das gesammte
lebende und tobte Inventar , veranschlagt!
zu 68,942 worüber ein Berzeichniß !
im Steigerungstermin vorgelegt wer - ^den wird . Dasselbe enthält nebst einem -
großen Viehstand eine vollständige gute
Einrichtung , wie solche zur erfolgreichen ^
Bewirthschaftung des Gutes erforder¬
lich ist .

Der Zuschlag erfolgt unbedingt, wenn
der Anschlag von . . . 350,000 „it

Dreihunderlfünfzigtausend Mark
geboten wird . Die Erklärung , ob der ^
Zuschlag einem Gebote unter 350,OM
Mark ertheilt wird , erfolgt in jedem
Falle sofort im Steigerungstermin .

Jeder Steigerer hat seine Zahlungs¬
fähigkeit nachzuweisen oder geeignete
Bürgschaft zu stellen. ,

Zu jeder weiteren Auskunft ist der
Herr Konkursverwalter , sowie der Un¬
terzeichnete Notar gerne bereit .

Mannheim , den 6 . Januar 1890.
Großh . bad . Notar

Rudmann .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
B , 319 .3- Nr . 1296 . Karlsruhe .
1 . Gustav Friedr - Br atz le r . geb . 19 . .

Nov . 1866 in Menzingen , zuletzt
dahier, ^

2 . Georg Jakob Krebs , geb. 16 .
Okt in Diedelsbeim. zuletzt daselbst.

3. Alois Seidenspinner , geb . 9 .
Mai 1866 in Flehingen, zuletzt ,
daselbst ,

4 . Christian Johann Rätz , geb. 25.
Sept 1866 in Gondelsheim, zu¬
letzt daselbst ,

5 . ChristianLiPPold , geb. 1P Juni !
1866 in Menzingen , zuletzt in !
Pforzheim , !

б . Hermann Schlaier , geb. 10 . j

März 1866 in Menzingen , zuletztin Breiten ,
7 Anton Peter Franz » geb . 24 .

Juni 1867 in Bruchsal , zuletzt
daselbst ,

8 . Franz Josef Stüller , geb . 1 .
Juni 1867 in Bruchsal, zuletzt
daselbst ,

9 . Josef Ferd . Sckmitt , geb. 29 .
Aug. 1867 in Bruchsal , zuletzt
daselbst.

10. Karl Otto Stöcklin , geb. 20 .
Juli 1867 in Bruchsal , zuletzt
daselbst .

11 . Frz . Friedr . Voigt , geb. 18.
März 1867 in Bruchsal, zuletzt
daselbst ,

12. Ludwig Stahl , geb. 13. März
1867 in Heidelsheim , zuletzt in
Bruchsal,

13. Johann Wendel. Steiner , geb .
10 . Jan . 1867 in Heidelsheim,
zuletzt daselbst,

14- Alois Stars , geb. 23 . Juni 1867
in Langenbrücken , zuletzt daselbst ,15. Rudolf Sah in , geb. 6 . März
1867 in Mingolsheim , zuletzt in
Bruchsal.

16 . Otto Jakob Schorle , geb. 22.Okt. 1867 zu Basel , heimaths-
berechtigt in Obcröwisheim,17. August Milch , geb. 31 . Juli 1867
in Philippsburg , zuletzt daselbst ,

18 Maximilian Matthäus Appel ,
geb . 1 . Febr 1867 in Ubstadt , un¬
bekannt wo zuletzt,

19. Binzens Beis mann , geb. 16
Juli 1867 in Ubstadt , zuletzt da¬
selbst,

20 . Johannes Braun , geb- 12. Okt-
1867 in Wiesenlhal, zuletzt daselbst ,

21 . Alois Gentner , geb. 4 . Okt.
1867 in Wicsenthal, zuletzt daselbst ,22 . Joh . Karl Michenscldcr , geb.
22 . Aug. 1867 in Zcuthern , zuletzt
daselbst ,

23 . Albert Volkert , geb. 13 . Juli
1867 in Bruchsal, zuletzt in Pforz¬
heim ,

24 . Ernst Eugen Dorr , geb. 15 . Jan .
1864 zu Bruchsal, zuletzt in Pforz¬
heim ,

25 . Johann Friedr . Gann , geb. 15.
Febr . 1868 in Connweiler, zuletztin Pforzheim,

26 . Andreas Benzinger , geb. 27 .
Juli 1867 in Winsheim , zuletzt
in Pforzheim,

werden beschuldigt , — als Wehrpflichtigein der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen -Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgebaltcn
zu haben , — Vergehen gegen § 140
Abs . 1 Nr . 1 St . - G .-B .

Dieselben werden aus
Samstag den 1 . März 1890 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die 1k . Strafkammer — des Groß -
herzoglichen Landgerichts — hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 .472
der Strafprozehvrdnung von den Eivil -
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Breiten , Bruchsal, Neuenbürg und
Leonberg über die der Anklagezu Grunde
liegenden Thalsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtbeilt werden .

Karlsruhe , den 17. Januar 1890
Großh . Staatsanwaltschaft .

Jotth .
B .397 .2 . Nr . 686748 . Karlsruhe .

1 . Ernst Franz Joseph Hoffmann ,
Schlosser, geb. am 26 Juli 1848 zu
Dinslacken , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend ,

2 . Richard Wittemann , Schneider,
geb . am 15. September 1855 zu
Mingolsheim , zuletzt wohnhaft in
Karlsruhe ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Wehrmann der Landwehr, ;u
Nr . 2 als Wehrmann der Landwehr
1 . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 860 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselbe werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Samstag den 1 . März 1890,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Haupwerhandlung geladen.

Vei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach ß472der
Strafprozcßordnung von dem König!
Bezirkskommando zu Müllheim a . d .
Ruhr am 5 . Dezember 1889 und dem
König! Bezirkskommando zu Bruchsal
am 16. Januar 1890 ausgestellten Er¬
klärungen vcrurtheilt werden .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1890 .
C - Eisenträger ,

Gerichtsschreibe r des Gr - Amtsgerichts .
Berm . Bekanntmachungen .
B .419 . Nr . 284 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird

Freitag den 01 . ds . Mts .,
Vormittag - 10 Uhr,

der Bauplatz Nr . 9 in der Abtheilung v
des ehemaligen Baumschulgartens (vor
dem Durlacherthor) in dem Geschäfts¬
zimmer der unterzeichnten Stelle einer
Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Luittragcnden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lagevlan und den Verkaufsdedingungcn
bei uns Einsicht genommen werden
kann .

Angebote auf den noch übrigen letzten
Bauplatz Nr . 8 in der Abtheilung 0
werden ebenfalls bei der Versteigerung

Holzkohlen Tannen - oder
Forlenholz— 600 Ster

160 ebin 850 „40 550 „
1500 „ 12« „

150 „ 650 „
140 „ 6« „
50 „ 650 „

100 „ 5« „M ., 2« .

berücksichtigt , wenn sie mindestens einen
Tag vorher bei uns eingereicht werden.Karlsruhe, den 43. Januar 1890 .

Großh . Hofbauamt .
! Hemberaer.
! B .250 3. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
! Magazine :

Mannheim
Heidelberg
Lauda
Karlsruhe
Offenburg
Freiburg
Basel
Konstanz
Viliiugen

Ferner für Heidelberg 20 und für
Konstanz 200 Ster Buchensckeiterholz .Die Lieferung soll im Submissions¬
weg vergeben werden und sind Ange¬
bote schriftlich , verschlossen und mit der
Aufschrift „Brennmaterial " versehen
längstens bis
Mittwoch den 29 . Januar d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von uns abge¬
geben .

Karlsruhe , den 14. Januar 1890 .Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Vergebung von
Eisenconstructionen.
B .422 .1 . Nr . 370 . Für den Unterbau

der Aach - und der Mühlkanalbrücke am
Kreisweg zwischen Beuren a . d . A . und
Friedingen in 6 Kilometer Entfernung
von der Eisenbahnstation Singen soll
die Lieferung nebst Aufstellen und An¬
strich des eisernen Oberbaues für beide
Brücken mit einem Gesammtgcwicht
von 21000 Kilogr - im Submissionsweg
vergeben werden . Angebote hierfür sind
schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift : „Aach - und Kanalbrücke" bis
längstens
Donnerstag den 6 . Februar d . I .,

Vormittags 11 Uhr.
bei der Großh . Bad . Wasser- und
Straßenbau - Inspektion Konstanz ein-
zureichcn , woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen , Pläne und Gewichtsver-
zeichniffe z . Einsichtnahme aufliege» bzw .
gegen die Coviekosten bezogen werden
können . Der Termin für Fertigstellung
beider Constructionen ist bei der Sub¬
mission anzugebcn.

Holzversteigerung.
B .411 . 1 . Nr . 95 . Von Großh . Be¬

zirksforstei Frkiburg werden aus unten
genannten Domänenwaldungen mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist versteigert :
Mittwoch den 29 . Januar , Vor¬
mittags 10 Uhr , im Gastbaus zum
Löwen in Ebnet aus Distrikt Wild -
bach und Pfaffenber g : 19 tannene
Stämme l u . II . Kl . , 44 tan» . Stämme
III . u . IK . Kl . , 2 fort . Stämme HI . Kl . ,
17 tann . Sägklötze . 130 tann . Baum¬
pfähle, 1000 tann . Rebsteckcn, 1000 tann .
Bohnensteckcn ; 30 Ster buch ScheitholzI u . II . Kl . , 16 Ster tann . Scheitholz
11 . Kl . , 36 Ster buch , und 54 Ster
gemischtes Prügelholz , sowie 9 Loose
Abfallreis . Waldhüter Willmann in
Ebnet zeigt dieses Holz auf Verlangen
vor.

Donnerstag , 30 . gl . M .. Vormit¬
tags 10 Uhr » im Gemeindehaus
zuHenweiler ausDistriktSilbercrs -
wald : 9 tann . Stämme I . u . II , 31
tann . Stämme III - u . IV . Kl . ; 15 tann .
Gerüststangcn ; 125 Ster 2V2 Meter
langes eichenes Rebsteckenholz ; 4 Ster
eschene , 28 Ster eich . , 40 Ster tann .,4 Ster forl . Scheitholz , 10 Ster csch.
Rouen , 208 Ster gemischtes Prügel¬
holz und 2 Loose Abfallrcis . Wald¬
hüter Albrcckt in Wildthal ertheilt hier -
über nähere Auskunft .

Holzversteigerung.
B .360 .2. Nr . 88 . Gr . Bezirksforstei

Philippsburg versteigert aus dem Do¬
mänenwald Molzau im Rathhaus zu
Huttenheim:
I . Dienstag den 28 . Januar 1890 ,

Vormittags 11 Uhr,aus Abth. 1 . Alexanderschlag: 51 EichenIV . Kl . , 4 Forlenstämme und 9 Forlen¬
klötze . Aus Abth. 4 . Galgenforlen :
120 Forlenstämme IV . Kl . und 250
Forlcnsägklötze 1. und II . Kl .
II . Mittwoch den 29 . Januar 1890 ,

Vormittags 11 Uhr,
aus Abth. 4 : 530 Ster Forlenscheite ,20 Ster Buchen- , 8 Ster Eichen - und
120 Ster Forienprügel , 96 Ster For -
lcnstockholz , 300 buchene , 200 eichene
und 2350 forlene Wellen, mehrere Loose
unaufbereitetcs Reis - und Stockholz ,und ferner aus Abth. 2 , 5, 6 , 7 : 600
Stück Bohnensteckcn , 10 Ster Forlen¬
prügelholz und 1250 Forlenwcllen.

B .364 .3. Ein tüchtiger
Notariatsgehilfe

findet — bei möglichst sogleicbem Ein¬
tritt — angenehme und dauernde Stelle
bei Notar Eiermanu , Grabe « , Amts -
gerichts Karlsruhe .

Notariatsgehilfe
zum sofortigen Eintritt gesucht .
B .363 .2 . Schmidt , Notar , Eugen .

Truck und Verlag der G . Brapn.
'sLen Hasbuchdruckerei . lMi : einer Beilage .)
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